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va § Programm der rassischen Regierung.
Engl. Angriffe abgeschlagen. — weitere Versenkungen. — Seegefecht an - er flandrischen Rüste.

Der Masrikanische„Napoleon."
Der südafrikanische Advokat und pro tempore General

Lmuts hat es schon immer meisterlich verstanden, in der
Presse Reklame für sich wachen zu lassen. Beine „erfolg¬
reiche", bescheidentlich mit der des 1. Napoleon verglichenen
zausbahn hat er zum mindesten in demselben Matze seinem
zieklamegeschick wie seinen sonstigen Fähigkeiten zu verdau¬
en. Noch unter dem 24. April verlangte z. B. die „Pall
Pfall Gazette" Sie Einberufung SmutS an das englische
Reichs krt « g skabin ett,  weil dort nicht nur seine mi¬
litärischen Kenntnisse, sondern auch seine Vertrautheit mit
großzügigen Verwaltungsfragen von größter Bedeutung
sein würden. Diese Ernennung werde zudem in Südafrika
besondere Freude erregen, und andererseits auch keine Kri¬
tik in den anderen Dominions erfahren, La diese General
Lmnts militärische Leistungsfähigkeit nach seinen Erfolgen
i» Deutsch-Südwestasrika und Deutsch-Ostafrika genau ken¬
nen. Lloyd George werde also durch die Einberufung von
Smuts bas Kriegskabinctt selbst nicht nur innerlich stärken,
sondern auch populär wachen. Diesen Lobeshymnus aus
Smuts, zu dem er sicherlich den Anstoß gegeben hat wird
man in Deutschland nur mit innigem Wohlbehagen lesen
können, und.wir wollen hoffen, daß Smuts es wirklich ge¬
lingt, Mitglied in seiner grotzbritannischen Majestät Reichs-
kriegskabinett zu werden. Wir wissen hier genau, wie seine
militärischen Kenntnisse und seine „Vertrautheit mit groß¬
zügigen Verwaltungsfragen " eigentlich aussehen, die an
dem tapferen entschlossenen Widerstande der kleinen deutsch-
ostafrikanischenSchutztruppe so kläglich zu Schanden gewor¬
den sind.

Aber Herr Smuts hat diesmal Pech. Anscheinend ist
mm unterdessen auch in Südafrika dahintergekommen, daß
Smuts' napoleonischesGenie nur auf dem Papier und nicht
in Wirklichkeit besteht. In Südafrika hat sich, wie wir schon
andeuteten, nach Bekanntwerden des geradezu kläglichen
Ergebnisses des mit so größten Mitteln gegen Deutsch-
Osiafrika unternommenen Smuts 'schen Feldzuges ein
Sturmüer Entrüstung gegen Smuts und seine
Organe  erhoben . Nicht nur die Zehntausende von Ma-
laiiakranken seiner in sträflich leichtsinniger Weise gesühr-
ten Armee haben sich als Zeugen wider Smuts ' Führer-
uud Organisationsgabe erhoben, auch die Schatten der Tau¬
sende, die den frevelhaften Ehrgeiz des südafrikanischen Ad¬
vokaten mit khrem Leben bezahlen wußten, klagen ihn an.
Was im südafrikanischen Senat nicht nur von burischer, nein
auch von englisch-südafrikanischerSeite wider Smuts ge¬
sagt wurde, läßt die Zuversicht der „Pall Mall Gazette", daß
die Ernennung von Smuts zum englischen Reichskriegsrat
vicht nur diesen „stärker und populär" machen, sondern auch
besonders in Südafrkia einen freudigen Widerhall Hervor¬
rufen würde, als ziemlich unbegründet erscheinen. Wie in
Dstafrskav. Lettow-Dorbeck mit seiner Heldenschar kür
Hmuts ein gefährlicher Gegner gewesen ist, so muß dieser
'dv selbst iw Mittelpunkt des englischen Weltreichs, in Lon¬
don, heute noch fürchten. Das Echo, welches der ostasrika-
vische Feldzug zur Zeit in Südafrika und selbst in London
sivdet, kann uns nur aufs neue wieder beweisen, daß der
Kampf,'den unsere wackeren Dstafrikaner nunmehr nahezu
dFahre führen, eine Bedeutung hat, die weit über die der
lokalen Verteidigung des deutsch-ostafrikanischen Schutzge¬
biets hinausgeht. Das in sich selbst wehrhafte Deutsch-Ost- ,
asrika hat sich als eine nicht zu unterschützende Klippe für
Englands Weltbeherrschungspläne erwiesen, die diesmal
knueut dadurch erkennbar wird, daß einer der skrupello¬
sesten Parteigänger  für Englands Weltherrschaft,
der die Freiheit des alten Burenvolkes verratende und
"erkaufende Renegat Smuts  über sie zu straucheln
droht.

*
Rotterdam,  20. Mai . iWolff-Tel.t

Bei dem Festmahl, das die Mitglieder des Oberhauses
m  des Unterhauses vor eiuigeu Tage« zu Ehre« des Ge¬
nerals Smuts veraustalteten, sagte Feldmarschall French.
die englische Armee habe sich die Bezeichnung ritterlich
j® Burcukriege ehrlich verdient. Smuts antwortete
daraus,  daß der Bnrenkrieg von beiden Seite« sports-
»IWj unb  ftJtf ritterliche Weile geführt wordeu«. - **. ■

Der „Nieuwe Rotterdamsche Conraut" nimmt dies zum
Anlaß, um aus einem englischen Blaubuch, das »m Funi
1801 im Parlament vorgelegt wurde, »achzuweisen. daß
sowohl French als auch Smuts Unwahrheiten
gesagt haben. I » dem vo„ dew „Nieuwe Rottcrdamschc
Eourant" zitierte» Blanbuch werden fortwährend von
beide » Seite « gegen einander Beschuldigun¬
gen wegen barbarischer Kriegführung erho¬
ben.  U . a hat General Botba damals den Engländern
Leichenschändung  vorgeworfe«.

Nicaragua bricht die Beziehungen ab.
Wie Reuter aus Washington weidet, Hot auch die mit¬

telamerikanische Republik Nicaragua,  ein Schwester¬
staat von Honduras und Guatemala , die diplowatischen Be¬
ziehungen zuw Deutschen Reiche abgebrochen.

Fm Allgemeinen ist über Nicaragua dasselbe zu sagen,
was wir in der vorigen Nummer bereits über Honduras
sagten. Das stehende Heer besteht aus MM Mann , unter
denen sich kaum in der Generalität einige reinblütige Weiße
finden. _

Seetressen an der flandrischen llüfte.
Nerli «. 28. Mai. sAmtlich.s

Am Morgen des 28. Mai kam es an der flandrischen
Küste zu einem kurzen Borposteugefecht zwischen deutschen
und französischen Torpedobooten. Der Gegner erhielt meh¬
rere Artillerietrefser. Unsere Boote kehrte« ohne . B e r-
^uste und Beschädigungen  zurück,
ij *

Erfolge von Corpedo- undU-Booten.
V e r.l i «. IS. Mai. (Wolsf-Tel.)

1. Unsere in de« Hoofdeu kreuzende» Torpedoboot»
trafen in der Rächt vom 17. zum 18. Mai einen größeren,
von England kommenden, durch Zerstörer geleiteten Damp¬
fer, versenkte« ihn und beschädigten einen der Zerstörer
durch mehrere Artillerietrefser. Sie kehrte« daraus wohl-
behalten  in ihr- Stützpunkte zurück.

2. Nene U - Booterfolge  im Atlantischem Ozean
und englischen Kanal: 8 Dampfer, 2 Segler, ei« Fischkutter
mit 28888 Brnttoregistertoune «.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich: der bewaff¬
nete englische Dampfer „Sowmell" mit 6180 Tonnen Eisen¬
erz nach Glasgow: die englischen Dampfer „Broomhill"
(1882 Bruttoregistertonnens. „Helen" (1322 Bruttoregister-
tonnens. „Derriwore " (485 Bruttoregistertonnenl . die eng¬
lischen Segler „Athole" und „Burrowa ". der englische Fisch¬
dampfer „Kitty", von «dem Kapitän und Maschinist gefangen
emgebracht wurden: der bewaffnete französische Dampfer
„Nellv" (1868 Bruttoregistcrtonuens mit einer Labung Wein
von Oran noch Rouen : der bewaffnete italienische Dampfer
„Giovannma " (3680 Bruttoregistertonnens nstt Apfelsinen
nach Liverpool und ein größerer Dampfer mit Weizen nach
England : ferner ein unbekannter bewaffneter Frachtdampfer.

Der Chef des Admiral st abs der Marine.

8. Tag der 10. Zstnzoschlacht.
Italienische Niederlage bei vodice . — Ueber

den Isonzo zurückrgeworfen.
Bien.  28. Mai. lWolss-Tel .s

Amtlich wird verlautbiart:
Die 18. Fsouzoscklachtnimmt ibren Fortgang. Die ita¬

lienische Infanterie verhielt sich gestern bis in die Nach¬
mittagsstunden ziemlich untätig. Umso heftiger- namentlich
im Raume zwischen Tolmei « und Goerz.  mar der Ar¬
tilleriekampf. Am Nordslügel dieses Abschnittes zwang die
zusammengefaßte Wirkung unserer Geschütze den bei Anssa
noch am linken Ufer angeklammertenFein, über den
Jsonzo zurückzugehen.  Nach 8 Uhr nachmittags
schritt bei W od i c e feindliche Infanterie abermals zu einem
außerordentlich starken Angrisf. Es kam zu « Stenden Käm¬
pfen, aus denen schließlich nach stundenlangem Ringe». Mann
gegen Mann, «nsere Trnppen als Sieger hervorgingen.
Ter Feind wurde im Gegenangriff unter schwersten Ver¬
lusten die Höhen hinabgeworfen. Gleicherweise scheiterte
östlich von Goerz ei« beiderseits des Rosenthals angesetzter
Vorstoß der Italiener. Auf der Karstbochslöche holte eine
Sturmtruppc drei Offiziere und 38 Mann aus den feindliche»
Berschanzunsen.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs.
v. Höfer.  FeldmarschallLutruurt. >.<

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 28. Mai» (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bei

Arras hat die Kampstätigkeit wieder zugenommcn. Beider¬
seits von Monchy griffen die Engländer nach kurzer heftiger
Aeuervorbereitnngmit starken Kräftena« ; ste wurden rest'
los abgewiesen. Während der Nacht war die Slrtillerietätig-
teit zwischen Achebille und Qneant außerordentlich lebhaft.
Mit Tagesanbruch setzte in dieser Linie starkes Tronunel-
feuer ein, dem südlich der Scarpe englische Angriffe folgten.

Heeresgruppe dentscherKronprinz.  Während
an der Aisne in der Stärke des Feuers keine wesentliche
Acnd-rung eingetreten ist, nimmt in der Westchampagne
die Heftigkeit des Artilleriekampfes zu. #

Die von uns am l « . Mai genommene Stellung bei
Braye wurde gegen einen starken französtschen Angriff
restlos behauptet.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer büßte der
Feind gestern acht Flugzeuge ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignifle.
Mazedonische Front.  Mehrere feindliche An-

griffe gegen die Höhenstellnng von Kraviea (östlich der
Cernal wurden unter schweren Berlnsten für den Feind
abgeschlagen.

Der 1. Geueralquartiermeifter: Ludendorff.

Abendbmcht der Grohenhauptquartier;
Berlin.  28. Rai . (Amtlich.s

Die heute morgen gemeldete» Angrisse der Engländer
südlich der Scarpe sind unter schweren Verlusten für de»
Feind abgeschlagen.

Bei Lassaur bliebe« französische Teilvorstötze erfolglos.

klus Rußland.
Programmatische liundgebung 5er Regierung.

Petersburg,  20. Mai. jWolss-Tel .s
Meldung der Petersburger Telegropheuagentur : Tie

neu zusammengesetzte provisorische Regierung hat folgende
Erklärung veröffentlicht:

Die neu zusammengesetzte und verparkte provisorische
Regierung erklärt durch die Vertreter der revolutzonären
Dewopratie. daß sie tatkräftig die Gedanken der Freiheit.
Gleichheit und Brüderlichkeit verwirklichen wird , unter
denen die große russische Revolution geboren wurde. f*e
Einheit der provisorischen Regierung beruht auf den w,-
genden Grundlagen ihrer künftigen Tätigkeit:

In der . .auswärtige« Politik
lehnt die provisorische Regierung in irebereinsnmmuna w' t
dem.gesamten Volke leb en Gedanken a n einen  So «,
der fr jeden ab  und setzt sich offen als Ziel d,e Wieder¬
herstellung eines allgemeinen Fr red  eus . der weder
eine Beherrschung anderer Völker, noch eine Beichlagnahme
ihrer Nationalen Güter , noch eine gewaltsame Aneignung
von Gebieten und Entschädigungen auf der Grundlage des
Selüstbestinrrnungsrechtes der Völker verlangt . In der feiten
(Überzeugung. daß *er Fall der zarischen Regierung m Ruß¬
land und die Befestigung der demokratischen Grundsätze m
der inneren »nd äußeren Politik für die alliierten Demo¬
kratien neue Bemühungen für einen dauerhaften Frieden
und die Brüderlichkeit der Völker geschaffen haben, wird die
provisorische Reqierunq Schritte unternehmen. um e' n
Abkommen mit den Alliierten  auf der Grundlage
der Erklärung vom S. April vorzubereiten. Ueberzeugt da¬
von, daß eine Niederlage Rußlands und feine*
nicht nur eine Quelle des größten Unglücks für das Volk
wäre, sondern auch den Abschluß eines Weltfriedens auf der
oben ermähnten Grundlage hinausschieben oder unmögl'm
machen würde, glaubt die provisorische Regierung, daß aas
Reoolutionsheer Rußlands es nicht gestatten werde, daß
die deutschen Truppen unsere westlichen Alliierten vermch-
+e«. um sich dann ans uns mit der ganzen Macht chrer Ms»
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feit zu werfen. Die Stärkung der Grundlagen der Demokra¬
tisierung des Heeres und die Stärkung feiner militärischen
Macht sowohl der Offensive wie der Defensive werden die
wichtigsten Ausgaben der provisorischenRegierung bilden.

Die provisorische Regierung wird entschlossen und un¬
beugsam

gegen die wirtschaftliche Gesetzlosigkeit des Landes
ankämpsen. Sie wird eine planmäßige Aussicht der Regie¬
rung und der sozialen Kreise über Erzeugung , Transport,
Austausch und Verteilung der Erzeugnisse einrichten und
wird nötigenfalls zu einer Organisation der Erzeugung
schreiten. Maßnahmen zum völligen Schutze ficr Arbeit
werden weiter kraftvoll entwickelt werden. Die Frag « der

Verteilung des Landes
wird der konstituierenden Versammlung zur Regelung
überlasien bleiben. Die vorläufige Regierung wird di« vor¬
bereitenden Arbeiten hierzu in Angriff nehmen und alle
nötigen Maßnahmen ergreifen, um eine möglichst große Er¬
zeugung der für das Land nötigen Körnerfrüchte zu sichern
und die Bestellung des Landes im Interesse der Volkswirt¬
schaft und der arbeitenden Klaffen zu regeln.

Mit der Absicht.
das Finanzwesen

aus demokratischer Grundlage langsam umzugestalten , wird
die vorläufige Regierung der Stärkung der direkten B e-
steuerung  der besitzenden Klaffen (Erbschaftssteuer, Be¬
steuerung der außerordentlichen Kriegsgewinne , des Besitzes
usw.) ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden. Die Ar¬
beiten zur Einführung und Stärkung der demokratischen
Organe der Selbstverwaltung  werden mit aller Aus¬
dauer und Schnelligkeit sortgesetzt werden. Die vorläufige
Regierung wird außerdem alle Anstrengungen darauf richten,

die oersasiunggebende Versammlung
so schnell als möglich noch Petersburg einzuberufen.

Indem sich die provisorische Regierung die Verwirklich¬
ung des obengenannten Programms entschlossen zum Kiele
setzt, erklärt sie entschieden, daß eine fruchtbare Arbeit nur
möglich ist unter der Bedingung des vollen und unum¬
schränkten Vertrauens in das gesamte revolutionäre Volk
und der Möglichkeit, wirklich die volle Fülle der Gewalt
auszuüben, die zur Befestigung der Eroberungen der Re¬
volution und ihrer späteren Entwicklung so notwendig ist.

Indem sie an alle Bürger den entschlossenen und drin¬
genden Aufruf zur Ausrechterhaltung der Gewalt richtet,
die von der provisorischen Regierung verwirklicht wordan
ist, erklärt sie, baß sie zum Wohle des Vaterlandes die tat¬
kräftigsten Maßnahmen gegen alle Versuche einer Gegen¬
revolution,  sowie gegen ungesetzliche gewaltsame
und anarchistische Handlunaen  ergreifen wird , die
das Land zersetzen und den Boden für eine Gege" revolnti "n
vorbereiten. Die provisorische Regierung glaubt , daß sie
auf diesem Wege die entschloffene Unterstützung aller haben
wird, denen die Freiheit Rußlands teuer ist."

Es folgen die Unterschriften des Ministerpräsidenten
Fürsten Lwow und der anderen Mini st er.

vertrüliensklindgebung des Arbeiterrats.
Petersb ur  g, 20. Mai . lWolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegr .-Agentur : Der Rat
der Arbeiter- und Soldatenvertreter hat in einer Vollsitzung
fast einstimmig eine Entschließung ängenommen , die der
neuen Regierung das Vertra'uen des Rates ausspricht. Die
zu dieser Sitzung erschienenen Minister waren Gegenstand
lebhafter Kundgebungen.

Bauernunruhen in dm Gstfeeprovinzen.
Stockholm,  18 . Mai . (Prioat -Tel .. zb.)

Die Petersburger Telegraphenagentur bringt die Nach¬
richt, daß in Dorpat am 13. und 14. Mai Unruhen statt¬
gefunden haben. Erst allmählich ist es gelungen, die Be¬
völkerung zu beruhigen. Diese Meldung wirb durch Privat-
mitteilsingen ergänzt, wonach' die lettischen und esthlän bischen
Bewohner von Anarchisten aufgereizt worben seien, sich des
Grundbesitzes zu bemächtigen, die deutschen Guts¬
besitzer zu verhaften und in die Städte zu
bringen,  wo sie ihre Aburteilung durch den dortigen
Arbeiter- und Soldatenrat zu erwarten haben. Durch plün¬
dernde Soldatenhausen sind verschiedene baltische Herren¬
häuser auf dem Lande niedergebrannt worden.

Die Besprechung der Kronlbesehkhaber.
Petersburg,  IS . Mai (Wolss-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Der
Generalissimus Alexejew und die Generale und Komman¬
danten der verschiedenen Acrmeen an der Front , die in
Petersburg eingetroffen sind, berieten mit der vorläufigen
Regierung, mit dem ausführevden Duma -Ausschuß und
mit dem ausführenden Ausschuß des Arbeiter - und Sol-
daienrates. Abends verließen die Generale die Hauptstadt,
um zu ihren verschiedenen Fronten zurückzukehren.

Sozialistische Gewaltherrschaft in Kinnland.
Stockholm,  19 . Mai . (Wolss-Tel .)

„Aftonbladet" meldet: Die Sozialisten üben in Finn¬
land eine wahre Gewaltherrschaft aus . Rach einem Brief
aus dem größten finnischen Einfuhrhafen Raumo zwan¬
gen streikende Arbeiter die Angestellten des Telegraphen-
dienstes, ihre Tätigkeit für eine Woche einzustellen, weil
die Sozialisten in der Verwaltung der Stadt ebenso stark
vertreten sein wollen, wie die anderen Parteien . Ein an¬
derer Brief erzählt, in Raumo herrsche seit einer Woche der
Generalstreik. Der ganze Eisenbahnverkehr sei eingestellt,
so daß gewarnt werden müsse, von Schweden Güter zu
senden. Die Arbeiter machten, was sie wollten, setzten
felbist ihre Löhne s.fft und wollten keiner Leitung mehr un¬
terstehen. Trotzdem arbeiteten sie nicht einmal aus dem
Lande was vielleicht das all ^ schlimmste sei.

LuMmpsr am Schwarzen Neer.
Veöeutende Erfolge deutscher Flugzeuge.

Berlin,  19 . Mai . (Amtlich.)
Am 18. Mai mittags erfolgte ein Angriff von drei rus¬

sischen Flugbooten auf Konstantza. Dank sofort einsetzender
Abwehr durch deutsche Seeflugzeuge und Artillerie kam nur
eines dieser Flugboote bis über die Stadt und warf Bom¬
ben ab. Schaden wurde nicht angerichtet. Bei der Verfol¬
gung des Feindes gelang es unseren Seeflugzeugeu , alle
drei Flugboote abzuschietzen.  Eines davon wurde,
gering beschädigt, samt seinen Insassen eingevracht, von
einem weiteren die Besatzung gefangen genommen. Gleich¬
zeitig griffen deutsche Seeflugzeuge feindliche
Kreuzer und Zerstörer  an , die eine Beschießung der
Küste von Marrgqlia versuchten. Auf einem Zerstörer wur¬

den mehrere Treffer erzielt. Trotz heftigen Abwehrseuers
und Luftkampses mit neu aufgestiegenen feindlichen Flug¬
zeugen sind unsere Flugzeuge wohl bebakten  zurück-
gekehrt.

Der Chef des Admiral st abs der Marine.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Koustantinopel,  29 . Mai . (Wolff-Tel .)

In Per sie «, östlich vom Suleimanie griff eine russi.
scke Abteilung unsere Rorposte» bei Garan erueut an . Im
Gegenangriss wurden die Russen zurückgeworse« und eine
Anzahl Waffe« und Munition erbeutet.

Kaukasusfront.  Außer PatrouiLeuunteruehmnn-
gen »nd dem üblichen Artillericfeucr an unferem linke«
Flügel keine Gesechtstätiqkeit.

An der Sinai front  Ruhe.

Gras Cznnin im deutschen Haupt¬
quartier.

Berlin,  20. Mai . (Wolss-Tel.)
Der k. k. Minister des Auswärtigen Graf Cz.ernin , der

in Begleitung des k. k. Botschafters von Mereq und des
Legationsrates Gras Collorade am (7. Mai im deutschen
großen Hauptquartier esngetrosfen war , um die anläßlich
der süngsten Anwesenheit des Reichskanzlers irr Wien be¬
gonnenen Besprechungen mit den deutschen Staatsmännern
und der deutschen obersten Heeresleitung fortzusetzen, ist
nach einem dreitägigen Aufenthalt und einem Besuch an der
Westfront gestern abend nach Wien abgereist.

Allerlei vom Tage.
Nach Erkundigungen an amtlichen Stellen.

Zu den Angaben des deutschen Heeresberichtes über
die Gefangenenzahlen im Monat Mai ist noch Mitzuteilen,
daß im Monat A p r i l an der Westfront insgesamt 11 Oou
Franzosen und Engländer eingebracht worden sind.

*
In verschiedenen Kreisen itst die irrtümliche Meinung

verbreitet, daß die Nbootersolge im Monat Mat
kein so günstiges Monatsergebnis erzielen würden . Dem¬
gegenüber sei betont, baß es sich bei den bisher veröffent¬
lichten Erfolgen nur um Ubootsmeldungen handelt,
fehlen in diesen Zahlen somit alle Versenkungen , die die
feindliche Tonnage durch Minen erlitten haben». Gleich¬
zeitig arbeitet auch noch der Kreuzerkrieg. Zudem ist noch
kaum erst die Mitte des Monats Mai vorüber . Unsere
tapferen Ubootleute werden auch diesmal dafür sorgen, daß
wieder eine stattliche Zahl auf das Verlustkonto unserer
Gegner gebucht werden kann. In England steigert sich
die Nervosität über die durch den Ubootkrieg geschaffene
Lage noch täglich. Die meisten Artikel in englischen Zei¬
tungen gipfeln in der Aufforderung, „die Wespennester
der Uboote", womit deren Ausgangshäfen gemeint sind,
zu vernichten.

*

Das „Wiener Fremdenblatt" brachte vor kurzem einen
Artikel, in welchem dem Kanzler nahegelegt wurde , zu er¬
klären, daß /Deutschland keine Annexions-
pläne im Westen  habe . Verschiedentlich wurde der
Artikel als von der k. u. k. Regierung inspiriert bezeichnet.
Dazu können wir erklären, daß das „Wiener Freniden-
blatt" zwar eine sogenannte freiwillig offiziöse Zeitung ist,
daß aber seine Mitteilungen und Ansichten durchaus nicht
immer die der k. u. k. Regierung sein muffen. Von irgend¬
welchen bindenden Abmachungen in diesen Fragen kann
keine Rede sein.

*

Kürzlich ist in einem Postwagcn,  der sich auf der
Fahrt noch dem östlichen Kriegsschauplatz befand, Feuer
ausgebrochen. Dabet wurden neben einer Anzahl von
Geld- und Wertbriefen 200 Säcke Briefpost völlig, 500
weiter? Säcke teilweise "errintcf Ob Selbst-Entzündung
die Ursache gewesen ist, hat sich nicht mehr feststellen kaffen.
Das Publikum wird erneut bei dieser Gelegenheit darauf
bingewiesen. keinesfalls entzündbare Gegenstände in
Feldpostpaketen abzusenden. Zugleich sei nochmals daran
erinnert , daß die Versendung derartiger sich selbst entzün¬
dender Mittel unter Strafe verboten ist.

*

Das neueste Amtsblatt des Gouvernements Warschau
bringt fetzt Einzelheiten über die neue polnische
Münzverordnung.  Es werden zunächst 5-, 10- und
20-Pfennigstücke hergestellt, die den polnischen Adler und
die Jahreszahl tragen.

worden fei und die Tat unter dem Drucke einer
Vorstellung begangen habe. Die Partei sah in

den unverantwortlichen Mann für die Parlaments^
In der gestrigen Verhandlung wurden

Tatzeugem über bas Attentat
Adlers vernommen. Die Mehrzahl erklärte nicht o«r.-
zu haben, daß Adler „Nieder mit dem Absolutismus
wollen Frieden" ausgerufen habe, was der Angeklaa't- ,
Abrede stellte. Der Angeklagte gibt die Mord» ,!?
zu Ostern 1813 in Zürich gekauft zu haben, als ex J ]'
ersten Male an ein Attentat dachte. Er erklärte, ex yj
gewußt, daß solche Brownings in Oesterreich verh^

Prozeß Adler.
i en, 20. Mai .,

Aus Wien wird uns zur Ergänzung unseres Berichts
in der vorigen Ausgabe noch gemeldet:

Auf die Frage des Staatsanwaltes , welche Personen
noch für den Anschlag in Betracht kamen, erklärte der An¬
geklagte: Der Iustizminister Hochenburger und der unga¬
rische Ministerpräsioent Graf Tisza, letzterer deshalb , weil
man damals in Oesterreich sagte, Tisza sei der Diktator
von Oesterreich. Doch sei er davon abgekourmen, Tisza zu
wählen, weil di? Tat hät̂ - -niff' -ni -n können als Unab¬
hängigkeitsbestrebungen Oesterreichs gegenüber Ungarn
oder umgekehrt. An Hochenburger dachte er, weil dieser
als Verantwortlicher gezeichnet habe.

Der Vater  des Angeklagten betonte , daß sein Sohn
schon infolge geistiger Ueberanstrengungen wiederholt an
Herzaffektionen litt , die wohl ans nervöse Störungen zu-
rückzusühren seien- Seit dem Beginn des Krieges nahm
sein Sohn gewissermaßen eine Sonderstellung ein. Er
war verschlossen und einsilbig. Der Zeug« bespricht die
große Veränderung im Leben Aller nach dem Ausbruch des.
Krieges, die für die Partei einen Zustand schuf, der dem
Zusammenbruch gleichkam. Alle wußten , daß an den
Uebelstcinden der Gaf Sttirko 'i schuld war . der sich dem
Grasen Tisza mit Leib und Seele verschrieben hatte . All
dies versetzte den Angeklagtn in die furchtbarste Erre¬
gung. Der Zeuge bespricht daraus das Versammlungs¬
verbot unmittelbar vor dem Anschlag,, bas ihn selbst zu
einem Schritt bei dem Polizeipräsidenten veranlaßte . Die
große Erregung sei nicht durch das Perbot selbst, sondern
durch die Zeichen der Gewaltherrschaft eines einzigen un¬
verantwortlichen und unangreifbaren Mannes entstanden
Das waren die Dinge, über die ich mit meinem Sohne
sprach. Daß wir verschiedene Schlüffe zogen ist richtig.

Vizepräsident Pernerstorfser erklärt , er nehme an , daß
Adler während M . KrWes vM einer Psychose heimgesucht

e
Er erklärte. e’r hA I
Oesterreich »et&

seien. Weiter sagte der Angeklagte aus , er habe
an dem Tisch gesessen, bevor er das Attentat auSM .,
weil in der Nähe Stügkhs eine Dame saß, die ex
trefsen können, und weil er nicht eine Unschuldige trefft
wollte- Nach Verübung der Tat hatte er nur eine»
banken, daß er nicht von einem Offizier mit dem
niedergehauen würde, da in dem anstoßenden Saale m-l-
rere Offiziere speisten.

In vevschiedenen zur Verlesung kommenden Briese»
aus der Untersuchungshaft erklärte Adler, daß er sich ao t,
fühle, sehr gut schlafe, keine Anzeichen von Nervös,t«,
merke. Seine Stimmung sei günstig, er sei sogar zw.
Scherzen aufgelegt. Ans dem langen

Fakultätsgutachten
sei der Hinweis hervorzuheben, daß der Angeklagte schy,
als siebenjähriger Knabe von seinem Vater zu den Nr-st^
ruvdgebungen mitgenommen wurde, was sich seither jäh,,
lich wiederholte, daß Zusammenstöße mit der Polizei ^
ihn großen Eindruck machten, daß er mit Stolz von J>,,
Verurteilung seines Vater sprach- Das Gutachten «,
klärt : Adler war immer mehr Theoretiker als politz.
scher Praktiker. Er schämte sich förmlich seines Vaters,
den er früher angebetet hatte, als Iaures zu Kriegsbegm,
erklärte, daß die österreichischen Sozialdemokraten mH,
Mut in ihren Kundgebungen gegen den Krieg aufbring!,
müßten. Es bespricht hierauf auch die von dem Angeklq.
ten in der Verhandlung auseinandergesetzten Beweg,
gründe seiner Tat und stellt fest, daß Adler zweifellos et«!
schwere erbliche Belastung sowohl von väterlicher als vor
mütterlicher Seite aufweise. Der Brief , den Adler an
14. Februar -au s-inen Rate? schickte, in dem er mitteilt!
dast sich sein Leben gelohnt habe, da es ihm gelungen (e(
einen Umwälzungsprozeß der Physik zu erklären , in best
an Stelle des Neivtonschen Prinzips ein neues allgemein!-
Grundgesetz trete, sowie die Abhandlung über diese (fe,
smduva machten eine wettere Ansdehn,trtfl der psvchiatii,
scheu Untersuchung nötig. Seine Erfindung werde mh
dem Ausspruch von Autoritäten von ihm überschätzt, I,
der Untersuchungshaft machte er einen Zustan-d mecham-
scher Erregung durch, wie das früher schon bei ihm rot.
gekommen ist. Doch liegt kein Anhaltspunkt vor, Satz
Adler zur Zeit des Anschlages sich in einem depreffstw
oder manischen Zustand seiner zirkulären Neurose sich be,
fand. Die Fakultät kommt zu dem Schluß, daß der Auge-
klagte schwer erblich und psychopathisch ein veranlagt!,
Mensch ist, dessen Tat nicht unter dem Einflnffe etne4
krankhaften Depressions- oder Erregungszustandes ge.
schehen ist. Sie wird vielmehr durch die psychische Per-
sönltchkeit Adlers und die gegebenen äußeren Umstand!
vollständig erklärt . Adler ist Fanatiker . Die Entwicklung
dieser feiner geistiaen Eigenart erfolgte höchst wahrschein¬
lich unter dem Einfluß einer schweren psychopathischen erb¬
lichen Belastung.

Nach den Plaidoyers des Staats >anwaktes und des
Verteidigers hielt der Angeklagte Dr - Adler  sein
Schlußwort,  worauf der Gerichtshof sich zur Urteil#*
sällung zurückzog Nach einviertelstündiger Beratung
verkündete der Präsident das Urteil , wonach der
klagte wegen gemeinen Mordes

zum Tode durch de« Strang verurteilt
wurde. .

In der Urteilsbegründung zum Prozeß Adler M«
ansgeführt , daß der Gerichtshof auf Grund des Geständ¬
nisses des Angeklagten und auf Grund der Zeugenaus¬
sagen und des Gutachtens der Fakultät zu der Ueber-
zenguns von der Schuld des Angeklagten gelangt sec
Was den Beweggrund zur Tat anlange , so habe der Ge¬
richtshof die von dem Angeklagten gemachten Ang-m
als richtig angenommen. Das Urteil der Fakultät ne
keinen Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Ange¬
klagten aufkommen. Das Moment der Tücke sah der Ge¬
richtshof nicht als gegeben an , weil der Angeklagte keiw
List angewendet habe, um das Opfer in eine besonder
schwierige Lage zu bringen. Der Verteidiger erklärte,
behalte sich Bedenkzeit vor.

Dramatischer Schluß.
Vor dem Weggehen wandte sich Dr . Adler zum Z«'

Hörerraum und rief mit voller Lungenkraft : Es lebe me
internationale revolutionäre Sozialdemokratie ! T >en
Ruf fand in dem dicht gedrängten Saale und auf der vm
besetzten Galerie ein donnerndes Echo! Zahlreiche
mcn wurden laut : Es lebe die Internationale ! Frau«
winkten von der Galerie mit Tüchern und klatschten de"
Angeklagten Beisall Der Präsident läßt den Saal m-
men. Auch im Vorraum des Gerichtes wurden noche*
seine Hochrufe laut . Es wurden vier Persone¬
verhaftet,  ebenso wurden aus der Straße von der 4"
lizei einige Verhaftungen vorgenommen.

Mm  politische Nachrichten.
Präsident Achelis vom Norddeutschen Lloyd gestorbam

Aus Bremen,  20 . Mai, meldet unS eine Drahtnai
richt: Der langjährige hochverdiente Vorsitzende des Ar-
sichtsrats des Norddeutschen Lloyd, Präsident Achelis, r>t M
kurzer, schwerer Krankheit heute morgen entschlafen.

Sport.
Wiesbaden« Mbjahrrrennen.

Wiesbaden,  20.
Bei herrlichem, geradezu sommerlich warmem MMj

nahm der erste Tag der Frühjahrsrennen einen u»s^
Kurstadt würdigen Verlauf. Die Damenwelt , die die^
legenheit gern wahrnahm, in ihren Luftigen Sommerkl
chen ihre Reize zu entfalte«, gab dem lebhaften GewE
auf der Rennbahn ein besonders freundliches und &
ziehendes Bild . Der Besuch ließ kaum etwas zu w«
scheu übrig . Len Zeitverhältniffen entsprechend v>ar
sogar ein sehr guter. Auch der Betrieb am Totalist
iibertraf alle Erwartungen . Es wurden weit über 3°®
Mark umgcsetzt, ein Ergebnis also, Las selbst in Friede
zeiten nicht erreicht wurde. .EiyL besondere Ueberr
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Montag, 21. Mai 1917
ficö Len B -' uchern , als kurz vor Beginn der Rennen

e„ Flieger erschien und mitten auf dem Rennplatz glatt
vn- sicher landete , um als Zuschauer an dem Rennver-
gnügen sich SU beteiligen . Sportlich wurde sehr gutes
Me-oten - Das Geläuf war infolge der vorhergegangencn
Hiegcntage in ausgezeichnetem Zustand und die einzelnen
gelber waren , wenn auch'sticht gerade friodensmäßig , so doch

iw Verhältnis zu anderen Rennplätzen fast durchweg gut
vertreten und lieferten zum Teil recht spannende und
überraschende Rennen , in denen aufallenderweise gerade
-je Favoriten versagten . Im vorletzten Rennen wurde
i-ie mit 3000 Mark eingesetzte Siegerin „Filmdiva " von
Herrn Brückner für 8000 Mark ersteigert , so Lass der Renn¬
klub keiner Kasse einen Nebersihuß von 2000 Mark zu¬
fließen laffen kann. — Alles in Allem darf man also mit
diesem ersten Renntag wohl zufrieden sein, abgesehen
natürlich von denen , die mit beharrlichem Pech auf LaS
falsche Pferd gewettet hatten . Der Verkehr von und nach
-er Rennbahn spielte sich glatt , und soweit bis jetzt be-
kanut ist, ohne Unfall ab. Wenn etwas vielleicht nicht ge¬
rade sehr angenehm empfunden wurde , so war es der Um¬
stand, daß dem durch das warme Wetter doppelt ent¬
wickelten Duvstgefühl nicht ausreichend Rechnung g>'°
nagen werden konnte . DaS Bier war gleich zu Anfang
vergriffen , bald darauf gab es auch keine Limonade und
kein Mineralwasser mehr , und so kam es , daß sich schließ¬
lich die Menschenmenge am Büffet um die Wasserleitung
staute, um einen Schoppen klares Brunnenwasser zu er¬
wischen. Man war froh , wenn man überhaupt seinen
Durst löschen konnte , und außerdem kam man so am
billigsten dabei weg . — Die einzelne ^ Rennen nahmen
folgenden Verlauf:

*

Eröffnungs - Flachrennen.  3000 M . 1200 Mir.
1. Collins Die Erste (Gargas )> 2. Ceres (Gertais ]- 8.
Leopard (Ascheubrenner ). Ferner : Cavalleria , Blaublut,
Marschall, Hindenburg , Fa presto. — 8 Längen . 4 Längen . —
Tot . 32:10, Pl . 12. 12. 22:10.

Die in den Wetten vielbeachtete Fa presto benahm sich
vor dem Start äußerst ungebärdig . Ceres erwischte den
besten Start vor Leopard und Die Erste - die schon nach 100
Metern sich nach vorn schob, im Einlauf Ceres passierte und
leicht gewann . Der Rest kam nie ernstlich in Frage.

Mannheimer - Jagdrennen.  2500 M . 3000 M.
1. S . Schmitts Nicht - och (Gertais ), 2. Carleben (Stoffel ),
8. Succurs (Gaebicke). Ferner : Quast , Blitz . Andernach. —lX, m  Längen. —Tot. 25:10, PI. 18' 18:10.

Andernach bringt das Feld bis durch die Diagonale mit
Quast , Carlchen , Nicht doch und Sucenrs dichtauf, während

_WieSbaVener Zettvny
Blitz das ganze Rennen nicht ttber den letzten Platz hinaus.
kommt. Succurs führt dann bis zum letzten Sprung - wo
Nicht doch mit Carlchen daneben an die Spitze geht , dessen
Reiter einen Steigbügel verliert und deshalb nur noch
Succurs das zweite Feld entreißen kann.

Hessisches Jagdrennen.  4700 M. 3600 Meter.
1. Rittmeister Göschen» Coral Wave (Gaedicke ), 2. Fromm
(Kühl ), 3. SB Editor (Adolph). Ferner : Allerweltskerl,
Modder River . Da t'en. — Kopf, 1>4 Längen. — Tot . 77:10,
Pl . 20. 17:10.

Sub Editor führt das dicht geschlosseneFeld , das fast in
Linie an den Tribünen vorbeikommt . Gegenüber versucht
der Führende davonzngehen , doch lassen Coral Ware und
Fromm ihn nicht aus den Händen und passieren ihn tm
Einlauf . Im scharfen Endkampf bleibt Coral Wave knapp
mit Kopf Sieger . Ter in den Wetten viel beachtete Aller-
wcltskerl ging bereits Ende der Gegenüberliegenden in
Nöten.

Mainzer Flachrennen.  3000 M. 1400 Meter.
1. Oedes Norton (Becker ), 2. Marius sStoffel ) . 3. Nicolo
(Gasch). Ferner : Eifelturm . — Seicht 8 Längen , 2 Längen.
— Tot . 20:10. Pl 13. 14:10.

Der Reiter Nortons pevursacht durch den Versuch, einen
fliegenden Start zu erwischen. mehrfache falsche Starts . Er
kommt dann auch als guter Erster ab vor Marius , die Lei¬
den anderen Gurt an Gurt dahinter . Norton vergrößert
seinen Vorsprung ständig und siegt leicht.

Frank furter Jagdrennen.  4000 M. 3200 Mtr.
1. Orberos Thermometer (Kübl ) . 2. Aille-Kille (Schül¬
ler ), 3. Schambo (Stoffel ). Ferner Bürgermeister . — 4
Längen . — Tot . 14:10, Pl . 11, 18:10.

Das Rennen gestaltete sich sehr anregend , da Kille-Kille
in schneller Fahrt ungezählte Längen zwischen sich und die
andern legte - von denen Bürgermeister nie eine Nolle spielte.
Gegenüber machte sich Thermometer an die Verfolgung des
hier kürzer werdenden Führenden , zog mit jedem Sprung
näher und erreichte tbn vor dem letzten Sprung , um dann
überlegen zu gewinnen.

Preis von Offenbach.  3800 Mark . 2400 Meter.
1. R . Kahns und E. Everbuschs Filmdiva (Kusche ), 2.
Schalk (Stoffel ) . 3. Ocean (Seibert ) . Ferner : Oiseau de
Feu , Aschantt . — 1V2 Länge . — Tot . 157:10. Pl . 51, 25:10.

Das Feld galoppierte dicht beisammen hinter Filmdiva,
die durchweg führte und sicher gewann . Vom Zweiten wurde
gegen den Sieger Protest wegen Kreuzen mr den beiden
letzten Sprüngen eingelegt , aber wieder zurückgezogen.

Niederwald - Jagdrennen.  2500 M. 8000 Mir.
1. De RemigtS Bundestreue (Schüller ). 2. Oiseau de
Feu (Gaedtcke). Ferner : Habt und Atropin , beide ausge-
ürochen. — Tot . 24:10, Pl . 15. 18:10.

Atropin geriet gleich nach dem Start in eine falsche Bahn
und nahm dabei Habt mit hinaus . Bundestreue gewann
dann leicht «egen die noch einmal gesattelte Oiseau de Feu
die das sechste Rennen mitgelausen hatte.

Morqen-AuSqabe Seit , 3
Renne » zu Hoppeaartc».

Dorn - Rennen.  5200 M . 1800 Meter , i . Königl,
.Hauptgestüt Grabitz Prolog (Rastenberger ), 2. Juibelrus
(Bleuter ). ». Muselmann (Plüschke) . Ferner Alttirch , Pt«
Hidalgo , Irisch Gal . Tot . 18:10, Pl . 10. 10, 18:10.

8 « Hndorff ^ Rsennen.  18600 M. 1800 Mieter
1 Gestüt Wehs Harlekin (Schläske ). 2. Moretto «v.
Schmidt ), 8. Aversion (Rastenberger ). Ferner Glückstein.
Tot . 39:10, Pl . 10, 10:10.

Hardenberg,Ausgleich.  5200 M . 1200 Meter.
1. R. Kampfenkels Tratte (Zinimermann ) , 2. Severus
(£?• Müller ), 8. Applaus (Kasper). Ferner Fox. Swanhild.
Adriattk . Tot . 210:10, Pl . 37, 21, 10:10.

Jubtläums - Preis.  80000 M . 2200 Meter . 1.
A u. C. n. Weinbergs P e r g o l e s e (©. Schmidt ). 2. Se-
»antini (Kasper ), 3. Treue (Schläske) . Ferner Royal yancer,
Ecco , Cattaro . Emden . Tot . 32:10. Pl . 13. lg , 14 :10.

Preis von Hönow.  5200 M . 1600 Meter . 1. Ritt-
meister O . v. Rest-orffs Neck (O. Schmidt ). 2. Rahentochter
(Jentzsch ), z. Marsala (Rastenbepger ). Ferner Marold.
Annemone . Tot . 81:10, Pl . 15.24:10.

Preis von Pläswitz.  8200 SR. 1800 Meter . 1.
I Scharfenorts Helena (Herold ). 2. Nachtfalter (H.Lange)
3. Balduin (Bauktsch). Tot . 14:10.

Logierha « s - Ausgleich.  8000 M . 2400 SM* ter.
1. Frau I . Menz Felstrnd (Jentzsch ) , 2. Manche«
(Schläske ), 3. Blauschwarz (Rastenberger ). Ferner Anttnuz
Appely , .Habsucht, Pertculo , Erpel . Tot . »2 :10, Pl . 14. 17.
18 :10.

Orcan - Rennen.  5200 M 1600 Meter . 1. R.
Haniels Prtesterwald (Kasper ) . 2. Wendekreis (Rasten,
bevger ), 3. Czernowitz (Schläske). Ferner Marschall Bor.
wäcts . Gauner , Neutral . Tot . 12:10, Pl . 11. 17:10.

Kinos , Unterhaltung unS Vergnügungen.
Gras Dobna und seine Möwe. Bor gut besetzten Hstastr*

fanden Samstag die ersten Aufftihrungm der MöweftimS im
Tdoliatbeater statt. Die staunenswerten Ausnahmen «v<rmm
die Zuschauer zu gespanntester Aufmerksamkeit, denn es ist
wirklich eine Kriegsurkunde, die noch fernstm Geschlechternvon
deutscher Kraft , deutscher Seemacht und deutscher Menschlichkeit
erzählen wird . Kapttünleutnant Wolf hat di« zweite Kreuzw»
fahrt der Möwe in allen Hauotphaim kektgehalten. Sprengumsen,
Kaoeriinsen, Versenkungen von 15 feindlichen oder im feind-
licben Solde fahrenden Handelsschiffen führt der Film vor. Für
die Fugend  finden täglich nachmittags besonder« Schüler»
Vorstellungen zu kleinen Preisen (35, 50 und 80 -s) statt.

Schrtftletimig: Berat « « » ® t o t1>u 8.
Beranmiorelt« für deutsch« und «utzwllreig« VoNttk: v.
für Kunst, Ktssenschast, Unterholtungr. and velkSwtrtschaftNchr* TeUr
« . «. «tseuberger,  für Stadt» an» «audnachrlchie», « ert-ht « d
Sport: «. 911 ( 11, für Mc «>>,eigen! LS . F Batzle «, sämtlich m

Alesbodru.
Truck u. Beilag der  Wte » badenerv « rI,a ». » » « » It ft,

1«. Ziehung 8. Kl. 9. Preuss ^Süddeutsehe
(235. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie
, ziehuna rom 19. M»i 1917 Tonnltt*#». '
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10 . Ziehung 6. KL 9. Preuss .- Süddeutectae
(235. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 19. Mal 1917 nacluBitiug ».

Auf l »e» gwogene Kammer alnd rml gl rieh hohe fi*.
rinne gefhliea , and nrar Je einer Mf die (4M
gleicher Nimmer ln den beiden Abteilungen I und ll
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------ llöniattcHe Schauspiele.
Montag, den 2t. üliol, »6ertM 7 Uhr. Abonnement A.

Zum erste» Male wiederholt:
Tie verlorene Tochter.

Lustspiel in drei Auszügen von Ludwig Fuldn.
An Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Alex Kornem-n» , Landtaggabgeordneter. . . Herr Andriano
Bernhard Kornemann, sein Nesse, Rentner . Herr Ehren«
Adolsine, dessen Krau . . . . . . . . . Frau » uh«
Relln, ihre Tochter . Frl . Reimer»
Dl Harald LiP». Literaturhistorikerz . . . Herr Herrmann
Kurt W-stsal. Rechtsanwalt . Herr Steinbeck
Krau Ena Heinstu«, . . . . . . . . . . Frl . von Hansen
Margot Gtraub, » 4 « • , • Werner
Ilse B -ck-r, . Frl . Mumme

Nelly '» Freundinnen
Baronin von Lchmettau 4 4 , # • • « • . Frau Doppelbauer
Hilde. Frl - Karst
H-rta. Frl . L-ntz

ihre Töchter *
Kinkeling . . . . . H -rr Lehrman»
Krau Kinkeling . . • Öcau  ® e6 "J*
Wittich . Herr Bernhöst
Lina, Hausmädchenhei Kornemann. . . « . Frl . Koller
Ei » Hoteldirektor . . . . Herr Schwab
Ei » Zimmerkellner . . z . Herr Haas
Ein anderer Kellner He" Mathe»
Gin Hausdiener . . . . > < < • • • < • Herr SSutfcfifl
Ein Groom . Frl . Sofie ® U (ei

Hotelgäste, Hotelpersonal.
Ta « Stuck spielt an drei auseinandersolgenden Februartagen : der erste
Auszug in Berlin , der zweite und dritte in einer Thüringer Winterfrische.

Spielleitung : Herr Rogiiseur Legal.
Einrichtung deS Bühnenbilder: Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Lber -Jnspektor Geyer.
Ende etwa 9.45 Uh

DienStag , 22., abdS. 7 Uhr, Ab. C.: 2. u . letztes Gastspie des Herrn Schwarz:
Der Troubadour. -- Mittwoch, 23., abends 7 Uhr, Ab- B .: Wie eS Euch
gefällt. — Donnerstag, 24. , abends 6.30 Uhr, Ab . A r Violanta . Der
Ring des PolnkrateS. — Freitag , 25., abends 7 Uhr , Ab. D .r Zum ersten
Male wiederholt: Die verlorene Tochter. — Lamstag , 26. , abdS. 6.30 Uhr,
AS. B .r Der Rosenkavalier. — Sonntag , 27., abends 7 Uhr , bei anfgeh.
Abonnement: Das DreimäberlhauS. - Montag , 28., abends 6.30 Uhr,
bet ausgeh. Ab.: Oberon.

Residenz- Theater.
Montag , den 21. Mai . AbendS 7 Uhr.

Zweiter Kammersviel . Abend.
Reuhcitl Adam . Eva und die Schlange . Neuyeiti

Komödie in 3 Akten von Paul . Eger
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

Der Baron . . . Wilhelm Chando»
Die Baronin . . . . . . . . . . . . Agnes Hammer
Krau von Dillon . . . . Stella Richter

' Der Inder . . H»nS Meier
Ein Kammerdiener . . Rudolf Hrldenbrarrd
Ein Kellner . . Gustav Frobüse

O« : Venedig, Zeit: Gegenwart. — Der l . Alt : in einem Privatsalon
d-k Palast-Hotel», der 2. und 3. Akt: b-im Inder.

Ende ll Uhr.
Dienstag , 22. Mai , abends 7 Uhr: Wie sessle ich meinen Ran « ? —

Mittwoch, 23. abends 7 Uhr: Die selige Exzellenz. — Donnerstag , 24.,
abends 7 Uhr: Di - Siebzehnjährige». — Are,tag , 25. , abends 7.30 Uhr:
Letzte und 30. BolkSvorstellung: Hedda Gabler . — Samstag , 28., abends
7 Uhr: Neuheit! Die Prinzessin und die ganze Welt . — Sonntag . 27.,
abends 7 Uhr: Neuheit! Die Prinzessin und die ganze Welt.

Lvrbrm« Wiesbaden.
Montag ;. 21  Jlai:

Vormittass 11 Uhr;
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thorriann.

1. Choral : „Was Gott tut, das
ist wohlgetan“

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Kadi“ Thomas

3. Finale aus der Oper
„Ernani“ Verdi

4. Cavatine Raff
5. Potpourri a. d. Optte. „Der

Vagabund “ Zeller
6. Kaiserjäger -Marsch

Eilenberg.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnementn -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, irrney
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ins Feld, Marsch Stasny
2. Ouvertüre z. Op. „Lestocq“

Auber
3. Ghazi, türkischesCharakter-

stück Siede
4. Ein Albumblatt Wagner
5. Marienklänge , Walzer

Jos . Strauss
6. Ouvertüre z. Op. „Zampa“

Herold
7. Offenbachiana , Potpourri

Offenbach
8. Radetzky -Marsch

Joh. Strauss.

Chatia
Kirchgalse72. Telefon 6137.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -üonasert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouv. zur Oper „Fidelio“

Beethoven
2. Ueber allen Zauber Liebe,

Ballettmusik Lassen
3. Fantasie aus der Oper

„Faust “ Gounod
4. Gebet aus d. Oper „Rienzi

Wagner
5. Ouvertüre zu „Der Nord¬

stern “ Meyerbeer
6. Fantasie aus der Oper
' „La Traviata “ Verdi,

Ltmephoir
Der Königsrubin

Sensation. Schausviel in 4 Akten.
Der Roman einer Ballett¬

tänzerin sPolnisch Blut).
Der verliebte Kummiball.

Ein ursideler Fi imscherz.

AlGmeBe mW Seife
mit höchster BaichkranPfd . l Mk.
Philigpsberg 33. Pt. l. 10027

Täglich nachm. 4, 6 und 8 Uhr,
Sonntags 3—10 Uhr:

Grafvohna
jt „Möwe"

Wlkk-NockllirH

Rennen 'Wiesbaden
Dienstag , 22. Mai, nachmittags 3 Uhr

Totalisator auf allen Plätzen Sonderzuge der Staatsbahn jind ^Strassenbahn^

HmMisciw Herein lesMeek.II.
Einladung.

Donnerstag , den 24 . Mal 1917 , abends 8 Uhr
pünktlich itn Saale der „ Turngesellsehaft “ ,

Schwalbacher Strasse 8

VORTRAG
des Herrn Dr . med . H . Fulda , Frankfurt a. M.

über

Suggestion und Hypnotismus
mit Experimenten.

Miinpjtene für©nsöermertuna
Marktstraße 10.

Vorführungen

Eintrittspreise.
Für Mitglieder des Kaufmännischen Vereins und

deren Angehörige: Mk. 1.—, vorbehaltener Platz Mk. 2.—.
Kartenverkauf:

Für Mitglieder sind Karten bei der Geschäftsstelle,
Luisenstrasse 26, erhältlich . Gäste sind uns willkommen,
müssen jedoch durch Mitglieder eingeführt werden.

Eintrittspreise für Gäste: Mk. 2.—, vorbehaltener
Platz Mk. 3.—.

Kartenverkauf für einzuführende Gäste
bei folgenden Mitgliedern : J . Schottenfels & Co., Thea¬
terkolonnade 29/31, Born * Schottenfels , Nassauer Hof,
Ludwig Engel, Wilhelmstr. 52, August Engel , Taunus-
strasse 12/14, Rheinstr . 15, Rheinstr .' 123, Neugasse 2
und Faulbrunnenstr . 13, Walther Seidel , Wilhelmstr . 56,
Ed. Moeckel, Inh. der Firma Ed. Fraund Jr., Lang¬
gasse 24, Ernst Kuhlmann , Wilhelmstr . 34, Carl Wer¬
ner, Bismarckring2, H. Schellenberg ’sche Buchhand¬

lung, Kirchgasse 1. 6.176

jeden Mittwoch- und Frektag'Rachmittag 4 Uhr.
Im laufenden Monat wird noch gesprochen über:

Am 23. Die Kochkiste.
_ 25. Das Dörren.

30. Die Kochkiste.
Karten für vorbehaltene Plätze werden in der Beratungsstelle

unentgeltlich ausgegeben. 6952

H vruchleidende#
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein
in Größe verschwindend kleines, nach Maß und obne Feder. Lag
und Nacht tragbares , aui seinen Druck, wie au» jeder Lage and

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

Aniverfal - Brnchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie au» iedem Leiden

entsvreckend Herstellbar ist. . -J .%
Mein Svezial-Bertreter ist am Montag, den 21. Ma ». abends

von 4 bis 8 Ubr und Dienstag, den 22. Ma, . morgens von 8
bis 12®/4 Ubr in Wiesbaden. „Central - Sotel .und  gleichen Tags
mittags von S bis 5 Ubr in Eliville. „Sotel Reiichenbach. wwie
Montag. 21. Mai. morg. b.S- 2 in Mainz. ..Sott ' Pfälzer Hol .mit
Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit st. Gummi- u. Feder»
bänder neuesten Systems, in allen Preislagen anwesend̂ Muster
in Gummi-, Sängeleib-. Leib- und Muttervorfall -Bmden . wie
auch Gerodebolter und Kramp!aderstrümvse stoben zur Ber.
illgung. Neben sachgemäßer versichere auch glerchzeihg streng
diskrete Bedienung. 6.84

PH . Steuer Sohn , Bandagist und Orthopädist,
Konstanz in Baden. Wessenbergstrabe 15. — Televbon 515. !

Wiesbadener Mutterschutz. Bekanntmachung.
Einladung zur

auherordentlichen
Mitgliederversammlung

am Montag, den 21. Mai d. Js „ abends Uh»
in der Dienstbotenschule, Dotzheimer Straße L

TageSorünung:
1. Ergänzung zu den Satzungen:
2. Wahl eines neuen AusschutzmitgliedeS:
I . Verschiedener.

Im Anschluß an die Versammlung Sitzung des Ausschusses.
Iw Interesse der Erledigung der Wohnungsfrage vollstän--

djges Erscheinen der Ausschußmitgileder erwünscht.
Der Vorstand.

LrÜmNert Geld. Medaille

Paul Behvn , Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

All« Heeresbedarss- (Rüstungs-i Betriebe, die noch nicht alz
solche durch die Kommunalverbände anerkannt sind oder über
deren Anerkennung Zweite! bestehen, werden aufgefordert. unge.
säumt bei der Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M.. Abteilung v.
ibre Anerkennung als Heeresbedarss- (Nüstnngs-) Betrieb zweckz
Erlangung der bierstir bestimmten Lebensmittelzulagen zu bean¬
tragen . Der Antrag mutz Auskunit über folgende Fragen geben:

1. Inwiefern liegt «in Heeresbedarfs sRüstungs-s Betrieb
vor?
Was und in niesten Auftrag wird fabriziert?
Wird der Betrieb von der Kriegsamtsstelle bereits vWi-
diert?

2. Wieviel Arbeiter sind vorbanden?
Wieviel iur den Heeresbedarf tätig?
Wieviel von diesen sind Schwerarbeiter?
Und wieviel Schwerstarbriter?

sAls Schwerarbeiter dürfen nur solche Arbeiter aufge-
sützrt werden, 'die durch die Gemeindeorgane Zulage¬
karten für Schwerarbeiter beziehen: als Schwerstarbei¬
ter nur diejenigen, die durch die Grwerbe-Jnsvektion
als solche anerkannt sind.!

Im Interesse der beschleunigten Erledigung wirb dringend
empfoblen. Nachweise für die Erklärungen zu 1. und 2. (Beschei-
nignngen der dort genannten Gemeinde- und GewerbeaufsiLtr.
Organe) dem Antrag beizuiugen.

Frankfurt .n. M.. den 14. Mai 1917. t 520
Kriegsamtstelle Frankfurt a. Main.

Die ruhmreiche Kaperfahrt
der „ Möwe"

Zorvevierung unvMsenlmg
von 13 telnöiiöjen Söjiffen,

darunter Riesendampfer von
8600 und IÜ0V0 Tonnen.

Aufnahmen des ersten Offiziers
S . M . S . „Möwe " , Kapitän-

leutnant Wolf.

Hahusehmerzdosoitiguog, 7atnzieh«n, klervtöten, Plombieron,
Tabnregulisrungen, Ksinstl. Zahnersatz In div.Ausführungenu.A.m.

Sprechst .: 9 - 6 Uhr . Telefon 3118. »
——  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . - ----

Bekanntmachung.
Die unter dem Viecbcstm'de der Firma Ph . Dst n. Co.,

Wiesbadener Zementwarensrlr .k. Mcsiic-r Straße 65 bierselbst.
ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ist erloschen.

Die angeordneten Sperrmaßnahmen werden wieder aut»
gehoben.

Wiesbaden, den 18. Mai 1817. '
Der Polizei-Prästdent . I . B. : Welz.

EiiieKriegSnrkmiie non
gewaltiger Bedeutung!

Vaterländischer
Hilssdienft

Eintrittspreise : SS Pfg . brs
3.50 Mk-, Militär u. Jugend

Ermäßigung.

hilftdienstmeideftelle Wiesbaden
Arbeitsamt. Dotzheimerstrahe \.

zu fleittett Preisen : 35 Pfg .,
55 Pfg . und «0 Pfg-

Der Reinertrag des „ Möwe-
films " wir » zur Hälfte der
WiesbadenerKriegsfürsorge

überwiesen. 6971

Allsllche-igräulein,
. r . o iirtvlitmtnimiwelches sämtliche vorkommende

Näharbeiten versteht, lucht Stel¬
lung als Kindermädchen oder
sonst angenehme Stelle in best.
Hause zu sofort oder 1. Juni.

Angebote mit Gehaltsangabe
erbittet Lina Albert , Mülbeim
Ruhr . Kühle 25. 1. Etge. *718

Die Militär - und Zivilbehörden, Landwirte und alle
Betriebe, die im vaterländischen Dienste arbeiten, werden
hierdurch höfl. gebeten, ihre offenen Stellen unter An¬
gabe des Lohnes und Eintrittstermines und gegebenenfalls
der Lerpflegungsverhältnisse bei der Hilssdienstmeldestelle
anmelden zu wollen.

Meldungen offener Stellen für kaufmännisches Personal
können beim Stellennachweis für kaufmännische
Angestellte im Arbeitsamt, Zimmer Nr. 10 und
beim Kaufmännischen Verein Wiesbaden , Luisen¬
straße 26, erfolgen. 6960

In dein Konkursverfahren Über das Vermögen des Archi-
tetten Ludwig Meurer zu Wiesbaden ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von Eni wen-
düngen gegen das Schlußverzeichnis der hei der Verteilung ru
berücksichtigenden Forderungen , — zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensstücke— »ur
Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagennnö
die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des Glan-
l igevMsschustes— sowie zur Prüfung nachträglich angemel« '

*uf ,v;r 2?. Juni 1917. vormittags 10K Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst bestimmt.

Wiesbaden, den 16. Mai 1917.
Königliches Amtsgericht Adteiluns 8.

Am 2«. Mai 1917. vormittags 11 Uhr. wird an Gerichts-
stelle Zimmer Nr . 61. bas Wohnhaus mit Hoskeller, Hofrau»
Seitenkeller stinks), Hofeinbau iMusikballe). Hinterhaus nw
Hoseindau lKkosetlanlagej Friedrichstraße Air. 43 sFriedriDS-
hol) hier . 9 Ar 80 Quadratmeter zwangsweise versteigert. ^

Wiesbaden, den 18. Mai 1917.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Gebrauchter gnterhaltener

wer Unegr-Vescha-rgte
Uaufieute. Bürogehüsen und Arbeiter

aller Beruf « benötigt, wende sich an die

ds Blattes. 10004 im ArdettLamt, Dodheimer Straße I.

Scharfschießen.
Am 21. und 22. Adai 1917 finbet von vormittags 9 W

bsis nachmittags 5 Uhr im ..Rabengrund" Scharfschießen stau-

^Sämtliches Gelände einschließlich ber Wege und Strabe»,
das von iolaender Grenze umgeben wird : ,

Friedrick-König-Weg — ÖMteiner Straße —^ Tromvet«
strabe — Weg hinter der Rentmauer lbis zum KestelbaMa
Weg Kestelbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Teufel«'
grabenweg bis »ur Leicktweisböble. ' . ... - öei

Die vorgenannten Wege und Straßen , mtt Ausnahme ^
innerhalb des abgesverrtcn Geländes befindlichen, geboren
»um Gefahrenbereich und stnd für den Verkehr . krtigese
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wesen gefahrlos errei«-
werd̂ ^ Antreten des abaesverrlen Geländes wird we«e«
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. ». aet

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den
an denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 30. Avril 1917, E Garnrson>KoiU« « ^
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